
SJ as Breußifche Ronfkordat

ach Langwierigen ehr als Dreijährigen WBerhandlungen unDd unfer beißen
KXämpfen i{t Das Preußifche Ronkordat NUunNn {chließlich Doch Tatfache

geworDden. Ilm Auguft 1999 FanD Der reierliche usfau Der Ratifikations-
urfunDden itaf£ * ©CGeitdem iIE Der ASertrag ca jeiner eigenen Beftimmung
Artikel 14) wirkfames KXirdhengef{eß ü Die KXatholiken Dreußens unND
preußif{Hes OÖtaafsgefe Sr lieg£ in eu  er UunND ifalienifcher ©prache DDLTE
Keide Serte baben gleiche ca %)Jas Dreußifche RAonkordat i mi Dem
Bayrij Hen Das inzige, DaSs Im eigenen QanDde DDOM Beginn Der Berhandlungen
bis ZUL Unterzeich nung borbereitet unferzeichnet uNnND rafifizierf IDurDe
el Pin Q8SDrf AULT “  ( TE 8} %der abgefchlofjene ASerfrag i{t ein Konkordat

auch IDenn Der MAHusDdruck RXonkordat aur un Der DPreußifchen Hegierung, mif Nüc-
fiCHht auf befannte (ESmpfinDdlichkeiten, VBertragstert bermieDden unD Durch Den 11$»
Druck „förmlicher ASertrag p „solenne Convenzione erjeßt IDurDe %Jer Preußifche

I$Senn I8Sorfe einenSinanzminifter Dr H Ööpfker ir Z1DaTr anDerer Auffaffung
O©inn en Qreibft in Ppinem fehr beachtenswerten Artitel?, „ 0 bedeutfet
RXonkordat‘ VBerftrag, Der alle HUL Denfbaren NRechtsbeziehungen wifchen Dem
Staate uUnND Der mı  en R&ur  10 regelf Sn Diefem ©}  inne AL Der zsreitag unfer-
zeichnefe Iertrag DPS Dreußiichen faafes mitf Der m  en RXur  12 Fein RXonkordaft

berDenn Die vberfragsmäßige egelung befchräntf auf NULr mwenige Yiaterien
Die afıachen geben PULCN Höpfker nicht recht %Jag ISDorf KXonkordat haf rechfts-
gefchichtlich einen DIeE. weiteren Oinn &s E Nun einmal 10 Daß Die ASerfräge DPsS Hei
igen ©tuhles mf faaten üiber Firchenpoliti{che Yragen RXonkordate finD jie LA  mögen Die
Sefamtheit DDEer NUL ginen eil Der gegenjeitfigen Beziehungen AUM SegenftanDd en
SJen bünDigiten H emweis lieferf DasS Iormfer KXonkordat DO  =} 03 Geptember 11  ©
&s ei Aonkordaft unDd 1E Der rtyp Der en  en XonkorDdate behanDelf aber NL
Die Bifhofsmwahl Das Xirchenvermögen unDd Den Ouß Der Kirche Im KReiche ® er
NeuUue ASerfrag DesS Heiligen O©tuhles mitf DPreußen i{t auch weDder materiell noch formell
eine Sirfumffriptionsbulle Sr regelf nı  (vö)ı bloß Disvizefangrenzen jonDern mif£ Der FiccH-
en Amterbefegung bis AUT Bi  DIS unDd mi£ Der Ausbildung Der rie{ter
IiDEeNN IDIE 10 agen en ganz wefenflich weltan  auliche Helange Der fatholifchen
Kirche in Dreußen unDd Z10aT regelt Das alles Der Mrt eiINeS förmlichen erfrags
wijchen )ouveraänen Semwalten * Y8Sir en al{o nı  D£ IDAS Da Zu einem KXonkordat
noch fehlen joll e$ i Die Ilamensfrage nicht Das Ent{cheidenDde Auch Der Heilige
OStubhl jelbit gebrau rür eine Aerfräge mif faatfen unferfchieDdslos Die Namen
„Conventiones unD „Concordata Zorauf anfommt DaAsS NnD Die Tatfache unD
Der Snbhalf DPS Werfrages

Um je  In Snhalt richtig 5 rvdigen, Njen IDILE reilich Dabon ausgehen,
Daß berufen IDAL, Die ASereinbarungen abzulöfen, Die in Den Airckum-

CSin acClımile Der eriten unD leßten GSeite DPS KXonkvordatseremplars DaSs Dius XJ unfer-
zeichnet hat, HND Das 1Im reußifchen Staatsminifterium hinterlegt finDdet i Der „ÖSer-
mania” Nr 389 DD  3 Auguft 1999

er ADerfrag mi£ Der KXurie, Der ASoifijchen Zeitung“ Yir O89 DD  z Suni 19  e
3 Raccolta dı Concordati (Roma 18r Nirbt, HNuelen AUT DesS apft-

fums (4 AHufl 161
Dr Br D f %5)as Preußijche Ronkordat eine ganzen vecht wertvole Beurteilung Des

Konkordats Den „DPreußi{chen abrbüchern BD 017 DD  =} MAuguft S Läßt
Das außer acht

‚:mmen Der eit 118



Das DVDPreußifche Rßnforbut
fEriptionsbullen wi{cdhen Dem Heiligen UnD Dreußen gefroffen, aber
teit HunErafttreten Der Reichsverfaffung, iDenn echtlich überhauptf noch
gültig, pra jedenfalls nicht mebr allfeitig antwenDbar %)Jie ulle
„De salute anımarum“ bat in0es 12 Eirchenpolitifdhen Kategorien angegeben,
üÜber Die m Aonkordat verhanDdelt iDerDden Sg {inD Drei Die
Diszefanzireumftripfion (Srenzumfchreibung Der Bistümer), DIie ftaatlichen
finanziellen Veijftungen rür Die ©pißgenorganifationen Der Dißzejen unD DIe
tirchliche Ämterbefegung. %)Jas RAonkordat geht aber nicht bLoß in Der NKege-
Lung Der Eirchlichen Amterbefeßgung er AA  ber Den Kahmen Der ule
„De salute anımarum “ D  Inaus, nimmt gleich in rt. 1 einen weitferen
Segenitand in aur, nämlich Den gefeglidhen Huß Der Fatbolifchen
Keligionsübung

MArt laufef: „Der Sreiheif DPsS Betkennfnifjes un Der us  ung Der Fatholifchen
eligion irD Der VDreußifche Otaat Den gef{eglichen ©GHuß gemwmühren.“ BGegenftanD
Diefjes Artitels 1L ID 1g f en Die Betkennfnis- unND Kultusfreiheit, DDN Der Art 135
Der Keichsverfaljung hanDelt. SJer Preußi{che OSftaat verpflichtet alfo verfraglich
Dem ap gegenüber, Den preußiichen KXatholikfen Ur Das reie Befkennfnis DPS atho-
li{chen auben unDd Die reie usübung Der Fatholi  en eligion Den gefeglichen
©Huß zu gewüähren. rag IMan, ob DEer Urtitel ehr ent£hält, 10 lehnen MIr zunäch{t
Die Deutung ab, Die ihm I, Nleckbach in Der „Srankfurter eitung“ * gegeben bat,
%er Unter{chieD, Den Niedxbach zwifjchen KReligionsübung UnD usübung Der eligion
macht, als ob Die leßtere bedeufenD umra)jenDer ware,  b& i{t nicht gerechtferfigt. $)ie beiden
HMAusDrücke bejagen iIm rechtlichen Sprachgebrauch asjelDbe. Hıier wefentliche Unter-
(chieDde Au enftDecen, f Hun DOCH {roß allem Der „®ipfel Der O©pigfinDigkeit“. Sannn f

nicht richtig, Daß Der Hrtitfel Die Unfreid pitf Des einzelnen gegenüber Derj
efiDa 1 Daß iDn jeinen en in Die KXirche bineinzwingt DEr in ihrt

fe (Ss t auch nach Art DPS RAonkordats Dem einzelnen Xatholikfen DDN OSftaats
unbenommen, fich DDN Der KXirche zu rennen. ©olange aber freimillig Der

KXirche eingliedern unND einfügen mwmill, i Der St£taat iDrem Öberhauptf gegenüber DEeL-

fraglich gebunDden unDd Darin egt, jedenfalls zunäch{t einmal, Der rür uns KXatholifen
ganz gemiß ebr wertvole Unter{chieD zwifchen Heichsverfaffung unD RAontkordat iDn
in Der treien Hefätigung jeines Fatholifchen aubdens ® ihüßgen

AnDderjeifts Fünnen DIr er Herrn inifter er unDd Dem (ozialiftifjchen b-
gevorüneften nig beipflichten, IDEeNN jie 1n Der 3weiten Sefung DeS Ronkordats ıIm $lanD-
fag meinfen, e  en Mrtitfel Derfe einfach miftf MUrt 135 Der Keichsverfajlung unDd

NULr Die perfönliche KRel  1  gionsübung DPS einzelnen KXatholiten IP MArt 135 Der
KReichsverfaijlung Die mwejen  en Beitimmungen aUS Den folgenDden MHrfiteln üiDer Die
eunDd Sreiheiften Der Religionsgefelfcdhaften Im S&ern ein{qOließt 0 gebht auch MAHrt.
Des RXonkordats rür Die Katholitken über MAHrf 135 Der Keichsverfajfung binaus. Er Ge-
mwährleiftet innerhalb Dreußens Den einzelnen Katholiken unDd Der ath oLli{f
KXirchHe als Religionsgefellthaft verfraglich alle Diee unD Sreiheiten,Sa aa ea ala E ı O nen ausS Den MHrt. 135 —1 Der Keichsverfaljung zugefichert finDd GD mwie jein
NIorflautf egf£, iDALe  d milkürclich, iDn auf! Mrt. 135 Der NKeichsverfafiung einzufchräntfen.
Entiprechen Art. 137 Der HKeichsverfajjung al{o auch Die reihe Der atho-
li{chen Xirche als Keligionsgefellfchaft in Der Yrdnung unD VBerwaltung Cer eigenen
Angelegenheiten, alio au ch in Der S OCDerUNGg Den einzelnen X®atholiken, Cer Sübh

2A35gl über Die Rechtslage Des RXontlkordats Den Mrtikel „Aur .Qonfotbutgfrage“ in iejer
eit{chrift 113 (SGeptember 401—4221
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%as Preußifi i:59 RAonkordat
EunNg in dragen Des aubens UnND Der einzudrÜNnNeEN. ennn der einzelne Katholik

bier eine e  l fann tatfächlich DEr Sal einfrefen, Daß Der ÖOtaat iDn
auf Berlangen zwingen muß, DDn Der Firchlichen Gemeinfcdhaft AbitanDd Zu nehmen DDer
Das Amt aufzugeben, Das bis Dorthin in Derr innebhattfe. %)ie Mrt 135—141
Der Heichsverfal]ung erFennen Die iImeechtlich beitehenDen NReligionsgejellichaften
iIm ©  inne Ter eigenen innern TCuffur Die Fatholi{che alfo als Huftforitäifs-
ICQe, unD Urt Des X®onkordats leiftet iDr 412 Anerfennung, aber jeßf nicht in
Der Worm PeINeS taatflichen Sefjeßes, jonDdern in Der eINPS völferrechtlichen erfrags mif
Dem Yberhauptf Der IC I8Ser hbier noch ©chwierigtfeiten empfinDef, Dem A1 Der Oinn
Der genannfen Mrtfifel Der Keichsverfaflung verfchlofjen geblieben.

MArt DPesS KXonkordats er nach Dem eg{agfen alto auch verfraglich ] ‚aV Fath D

li{hHeKReligionsübung in Den öffe Anftalten, DDN Denen Art. 141
Der Keichsverfafjung reDef. ür Die öffentlichen Krankenhäufer, nicht bIoß Die \taaf-
en jonDern auch Die {täDtij{chen, bejagt Das ZUM minDeften, Daß Der Fatholifche KXranke
Den riefter unDdehinDderf rufen unD eine unbehinDert in Anfipruch nehmen Fann.
Ienn, DIie in Den ©tfrafanfitalten, Die Hnlajlen Der öffentlichen Anftalten Durch
Die Ctaatsmacht n ihrer per{önlichen re befchräntt unD Die Anftalt gebunDden
(inD, t Der Sfaaf außerdem verpflichtet, 1m auje jelbit fa  en Sottesdienit ab-
halten Au lafıen

%Jie SandtagsDdebatte Drehte iDrigens bei Mrt einen anDdern un n anı-
lich Die rage, Db Der Mrtifel Die ule berühre in  er er eugnefe Das
)ie ule, erFlärfe A in Der 3 mweiten Sefung jei In Dem Mrtitel aucH nı  ch£t im penf£-
rernfteiten“ einbezogen. $ )ie volksparteiliche Sraftion IDOAL Der enfgegengejeßfen Auf
afjung unDd IDr ©precher, Dr. Xriege, führfe als ©achverftändigen Profejjor CSchüäcing

Der ausDdrücklich fe{tge{tell habe, Daß eine Die ule mif einbeziehenDe Auslegung
Des ri£itels „Durchaus-möglich, minDejtens nı  Ch£ bösmwillig“ jel Ss it nı  f el e{t.
zuftellen, InDiewmeit ale In Der rage wmührenD Des Konkordatskampfes gefanen Auße-
LUNgEeN in er Vürdigung Der nge DDer auUsS takftijchem unDd parfeipolitif{cem
Snterefje ge{chehen jinD Iiserf en natfürlich NUL Die eriteren. 1e En  eiDung Der
rage ng Davon ab, ob ohne {chu Rücfichten DIie reihei DPS BHefenntnijes
unD Die Yreie Ausübung Der eligion pratti{ch vberwirklichen lajlen Mrt DeS RAon-
DrDdafs Dürffe Das Tatholifche In mwenigitens DDLC Der ule ihüßgen in Der
jeine religiöfe CEntwiclung nach Dem nafürlichen Aerlauf Der inge mitf moralif{cher
©icherheit Omeren ©chaden leiDet. Auch Diefer ©Ohuß läge i1Drigens gals Im ©  inne
Der Kulturbeitimmungen Der NKeicdhsverfafjung.

%Jie DiizefanumfHreibung Des Dreußiichen RXonkordats (Art. 2)
SGebietgverfhiebungenumraßt Drei Dunkte Die Bildung Dibdzefen.

innerhalb Der bisbherigen Divzejen. ufjammentaflung aller preußi{chen Bis-
fümer in Drei KXirdhenprobinzen.

NSteue {elbfitänDdige KXircdheniprengel ieht Das Fonkordat Drei DOLC 12 beiden
Bistümer en unD Berlin UND DIie Praelatura nulhıus ScHneidemühl.

SJas Bistum a  en irD gebildet a1s Dem Regierungsbezirk en
ehs KXreifen DesS KRegierungsbezirks Düffeldorf, nämlich revenDLDIC, Siadbach,
Niüncdhen-Sladbach, NHeyDf, KXrefelDd (©tadt UnND an unD Kempen, alfo abgefehen
DDM Kreife KXempen, Der Der Divzeje Jllünfter enfanomme wiICD, gallz auUsS bisherigem
RXölner Disizefangebief. $)as YAachener KXollegiatkapitel DICD Domtkapitel.

%)as ayr RAonkordat hat in Mrt 11 Die Geeliorge in Den öffentlichen Anftalten a11S=

rüclich unD in weitgehenderem MNtaße geregelt.
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Das DPreußiiche Kontordat

%)as Berlin umfaßt Das GSebiet Der bisherigen Delegatur, 6. Groß-
Berlin, Brandenburg unD Dommern mit Ausnahme Des (HOSÖftlichen eils DDN BranDden-
burg, Der {(Qdon bisbher Au Breslau ehörte, unDd DPS %Jefanats Lauenburg in Oft-Dinter-
DDMMELIH, Das Au ©Scohneidem

Hus Der Srenzmark mitf Dem foeben genannfen %Jefanat irD Die Praelatura
nullıus ©chn ei DL gebi  e CSoOoneidemühl ijt alfo A1DAT nicH£ Bistfum unDd
erhält nicht mwie en unD Berlin ein Domtkapitel, AL aber auch nicht, inie efiwpa
Die bisherige Delegatur, DDN einem anDdern Bifchof abhängig, jonDern ein jelbi{tänDiger
VBerwaltungsbezirk. %er VDrälat DDN Cchneidemü Ffann na Die Bifchofsmweihe
empfangen

SebietsumfqOHreibungen innerhalb Der bisherigen Diszefen:
i£t Dem Bistum ÖYsn a b r d itanden bislang Die Apofto Dräfektur CoOleswig-

[9]  ein UnND Die JivroDdeuffchen iMNonen amburg, UunD Hremen, aum-
burg-Lippe unDd Nteclenburg in Derjonalunion. Durch Das RXonkordat werDen ie, 10
weitf j1e preußifche Inteile NnD, mit Dem Bistftum Velbft vereinigt. Xbre nichtpreußifchen
Inteile folgen voraustfichtlich bald nach %)Jie Diözeje erhält DDN Daderborn
Das KXommiffariat Heiligenf{taDf unD Das %deFanat Srfurt. Dagegen friff Sulda Die
Sraffchaft OHaumburg Hildesheim, Den {iDm zugehörigen eil Der sSran£-
Yurf 1ila  in Die Diszeje Simburg ab ZJie AUpofto ADdminiftrafur Domejanien,
Der eil AYeltpreußens öftlich Des Rorridors, Der nach Dem Aoltsent{cheib beimei
Der irD mif Dem Bistum & vereinigtf.

Zufammenfaffung aller preußifchen Dibzeljen in TEl KXirddenprobinzen:
Ion Den eßigen preußifchen iözejen bildetfen bisher HUL Nünfter, VDaderborn UNnND

Srier mi€ öln als SErzbistum einen preußijfchen NieftropolitanverbanD. IYSier anDere
in Defanntlich erit Im a  re 1866 zUu Dreußen gefommen: Die beiden Der Yberrhei-
nij{chen Xircdhhenprobinz mitf Der HMCetropole reidburg zugehörigen sfi{Umer unD
Simburg, Das alte urhDejjen unD Das Herzogtum au Herner Ösnabrüc unDd
Hildesheim, D0as Sebiet Des eren KXönigreichs Hannober, IDie HBresla unD
CSrmland bisher Feinem DiizefjanvderbanD angehörig. Hier DaAs AXonkorDdaf Neue

Berhältnifje. u unD Simburg iwDerDden QUS Dem bisherigen VYerbanDd gelöft. öln
bleibt Srzbistum. Zu jeiner Kirchenprobinz za  hlen SA  Ier,en unD mburg, IHllünfter
unDd SnNaDr I8Senn Dann alfo au Die nichtpreußifchen eile Der JCordijdhHen IICif-
Nionen zZUmM Bistum Ssnabrück gejQlagen finD, 10 erıire ficHh Die RXölner KXirdhenprobinz
DDn Der O©aar un Niojel üDer IlordmwejtdeutichlanD bin bis ajt ZUT Der. weiter
erzbi{chöflicher O©i8 i{t Das Zenfrum Der mifteldeuffchen ADia|porafürforge, Der ©i6 ÜPS
Honifafiusvereins, Pr 4 auserfehen. u jeiner Xirchenprobinz ehbören Die
beiden Dia{poradiizefen unD Hildesheim. %Jie Driffe Kirchenprobinz umfaßt
Den ganzen OÖiten alj0 Br ul Das DDN jeßt - Erzbistum E Die Ssfümer KBerlin
unD SCSrmland (Öftpreußen) {omie Die rala{iur Coneidem

en ©prengeln öln Hreslau unDd VPaderborn, CIer, Iitünfter unD en IDIr
ein 2 eihbifdhof zugefeil£ Sür Die genannfen unD Die anDern Bistfümer fönnen
nach Bedarf iDeifere We  e beftellt werDden. HnDdersmwo als Gi®g DPS zefan-
bifdhofs fann Der I eihbi{hof HNUL nach Henehmen mif Der O©taatsregierung jeinen ©i®8
auff{Qhlagen

&m übrigen bleibt Die gegenmwärfige DiizejanorDdnung Dreußens unberüfihrf. Unbderührt
Läßt Das Ronfkardat au Die  ibzeflanorDdnung Der Deuf{cdh-f{heqHhifchen
Srenze, %Jorf reichen Die )zefen OÖlmüs mi Dem Kommiffari Katicher unD Die
CErzdiözefe Drag mif Dem (Seneralvikariat ©laß nach Dreußen, aber umgeFfehrt quch

(g Beru5f aur einem Überfehben Diejer CEin{Gränkfung, IDPNN Die KXatholikenzahl DPeS
HBistums HBerlin m€ 650 000 angegeben IDUrDe. Sie betfrägt in IC  el NUL 513



01%Jas $reufiifni)e Rofi!orbat
Das Bistum Breslau mif Öfterreicht{dh-Cchlefien nach Der Zidhecdqhojlowakei hinüber.
Dius hat DDLTC hHunderft Yahren enfgegen Dem {chon Damals geradevon Dreußen on
DUCMgÄNgig behaupfeten TUND]AB, Die Didzefjangrenzen mif£f Den Yandesgrenzen AU-»
fammenfalen ZUu lajfen Die sfumsumfcOreibung Der preußi{ch-Öfterreichi{chen Srenze
I0 belafjıen auf ausdrüclichen un Des Xönigs 233 ilhelm 111 DDN Dreußen ND DPS
Kaifers ranz DDN Öfterreich, %Yie Angleichung Der Bistumsgrenzen Den PU»

wühnten runD|a Eonnte Durch DaAs NEeue Dreußifche onfkfordat nicht gefchehen Da ür
Diejelbe nach Dem egjagfen Drei Stelen zufltänDig inD Der Heilige Der zSrei-
aa Dreußen ND Die f{ichecdhoflowatkifche epu als Jlacdhfolgeftaat Der alten Ufter-
reichiichen Mlonarchie. San Fann DDON Der t{iOheqhoflamakijchen epubli echtlich nicht
verlangen, Daß jie Hi DUCCH Den en Der alten Öfterreichifchen DNar gebunDden

SJer DD  3 Heiligen mit Der Hegierung in Prag Dereinbarfe modus vıvendı
e fat{ächlich Das Zufjammenfalen Der $anDdes- unD Dibdzefangrenzen als iel auf
Dreußen unD Das Bisfum Hreslau ihrerfeifs werDdDen Der VBertwirklichung Diejes
Zieles Pein Ynterefte a  en Debor Die in Der Srage mit{pielenDen CSigenfumsverhälf-
nifje enf{prechenD geregelf in Unter Diefen UmfitänDden IDALTr pine nicht Au eNf=
(huldigende HArre  Cun Der öffentlichen einung, IwWDenn nicht bloß ein eil Der Prefje
onDdern 1Im Sandtag auch Der AbgeorDdnete OStenDdeleuBolksparftei) Der BHefcheid
mwijjen mußtfe, Die ©ache 10 arftellte, als ob Das RonfkorDdat Uunfer Opferung eu  er
Hnterefjjen eintjeifig preußifche Anteile bei t{hecqhof{lomwakifcdhen Bistümern elafte.

Die Fanoni rridchfung Derneuen zefen iit mi Dem Abfchluß DPesS
C®onkorDdats noch nicht vermwirklicht. ©ie 111 ache Des eiligen Oftuhles unDd 193000 Durch
eine balDd Au ermarfenDe ulle ollzogen

Q$Sie e jeßf Das Srößenverhältnis Der preußifhen Özejen
ahl S 1G d Dar? RXöln za DocCH 21 onen Xatholitkfen,

KBreslau DOnen, HMiünfter 1 700 000, VDaderborn efiDa weniger als 600 000,
Srier eftivDa über 1400 000, en Melilion, Berlin unDd Simburg je 1/ YNiilion,
Ösnabrück efIDOA OO; unD Crmland je efiDa 330 000, Hildesheim über
200 000, Schneidem 83ir en zum eil alfo iImMMer noch Kiejen-
Diüzejen, IDeNN auch DUrcCH DaASs KXonkordaft einigermaßen enflaitete. Sem ea in Der
atholifenzahl Ffommen am nächtten Berlin unDd Yimburg %)as ea iDaren rür Die
©eeliorge Bistümer mif Durchfchnittlich einer halben Yeilion Katholiken. So mwie
in Den Aiereingten faafen UnND jeßt in SHtalien 41 Durch Das NEeUe SonforDdat über
ZWEl Zrittel aller zefen aufgehoben murDden. 3n Den ASereinigten faafen arbeitef
reilich Der Bifchof mif einem ebr einrachen, billigen unND ei bemweglichen PL-
waltungsapparat. G8Sir inD in Der Heziehung noch Der ge{hichtlichen Entwiclung
verpflichtef. eje jelbit IcD uUunNs aber e  el einmal Den eben Dezeichneten 2eg
rühren Hedenfalls AL Das RXonkordat in Der Jieuorönung Der Diözejen maßvoll unD
er. öife Bildung iwDeiferer zefen in Art. D{ abfichtlich Der Entfaltung In
Den ommenDen HNYahrzehnten.

%Jie Sinanzarftikel Des AÄontkordafs (Art. 4 UND UnND 2(b{. DPS
Cchlußprotokols) enfbalten DigenDde Beftimmungen: CEnt{prechenDd Mrft 138
Der Keicdhsverfaflung {rD Das Sigentum gewährleiftet. Sür Die
Opigenorganifationen Der preußitchen DHDiözejen: 1e bi  öflichen ©tühle, Die
Domtkapitel, Die Kathedralen UunNDd Die MHusbildungsanftalten Der Driefteramts-
Fandidaften iDerDden DD  3 Ctaate ährlich Yiark ausbezahlt£. 1e ZUuUr
Bistumsdofation gehörenDden UND Den wecdcden Der Sefamtdiözefe DienenDen
SebäuDde, mwie Xathedralen, Aurien Der öflichen Domberren U1 D., bleiben

1 Yn Nr cta Äp Sedis (vom tärz 1928)
ZB3al „Hamburger Korrefpondenz” Yır 313 DO  =} Suli
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Cigentum Der Rirche DDer Des OSfaates, {0 wie tie feit Bunbetf Sabren inaren
ND geg  Ig {inD, IDerden aber alle Derir ZUTE Jlußnießung überlafjen.
Cbenfo bleiben ale itaatlicdhen SebäuDde, Die Eirchlichen » wedcden gemwidmet
finD Diejen erhalten. Sür Den Sal Der Ab6Löfung Der Ötaatsleiftungen gemäß
Art Der Keichsverfaffung UE 12 bisherige NKechtslage Der Diözefandokation
maßgebenD.

Segenf{tanDd DeS RXonkordafts it alfo NUL gin geringer eil Der Cumme, Die Der
preußifchHe Sf£aat als Sefjamtrechtsnachfolger {(äkularifierfen Kirchengufs uUnND auf
un DDN Keichs- unD Sandesgefegen Ährlich Der fatholi  en Ir übermweift.bn SJer OGfaaf zahlte zuleßt£ rür j  ewe (Dfarrbefoldung u{m.) ‚  IN Die eDaANge-
li{chen YanDdestircdhen efwWDa {iber Die fatholifche KXirche 10nen,
DDON Den legteren 1' Dzm. 1 10nen Tür Die erwüähntfen Opigenerganifationen Der
Divzefen. (Ss i Die CSumme, Die DDLC HunDert Nahren in Den en vereinbarf IDurDe.
eje OCumme E je6f Der inzwijfchen beränDerfen Ialuta angeglichen IDorDen. ÖOie foll
IOr auch in Zukunft angeglichen wverDden. Um einen C  gen HICaßftab u gewinnen,
jei nochmals Darauf hingemwiejen, Daß Die {äÄhrlichen %Zofationen Des faafes rür FircH-
lichewe NUL einen ıu  el Der Nenten ausmachen, Die Der Ötaaf aQUS$ Den (ätulari-
jierfen S$Sütern zieht.

©ie Den OCpigenorganifationen Der Özefen DienenDen SebäuDde inD Der Ir
jeinerzeif ohne eites C©yitem eils zUu CSigentum, feils ZULT ußuUuNng überfragen wWDorDden,
G HnD DDN Den Fatholi{cdhen Xathedralen Der Simburger uUunD Der Hildesheimer Z)om
O©taatseigentum. Unter Den itaaftlichen, Den 3 wecen Der KXirche gewidmeten ebauDxDen
unDd Srundi{tücken HinD NULr CEigentumsitücke veritanDden, ezUug Derer Der Otaat
on vor Abfichluß Des RX*onkorDdats Durch öffentlichrechtliche ijDmungen reit gebunDen
IDAL. Ss anDelf£ abei Daupfiä goffesDienftliche SebäuDde Die Der OStaaf
Yeinerzeift jäfularifiert bat %)ie befreffenDe KXonkordatsbeitimmung leat al{o HNUL Den
gegenmwürtfig beitehenDen KRecdhtszufjtanD verfraglich eit. S  it Der FTrennung UunDd Mıts-
einanDerfeßung Dvereinigfer Cchul- UunD Xirchenämter hat 'ie nichts ® füun

%Jie bisherige He  age Der Diizejandofkation gab Der Xirche Anfpruch aur Henl-
Dofafion. %)ie en yrechen arüber ganz Flar. Cbenfo L er Daß Der Heilige

in Der 3wifchenzeit aur Die $opfativon in TUn unDd en. nicht verzichtet baft
Obne Daß IDIC Der ache große praftiiche HBHedeufung beimefjen wollen, ijt alfo QreuUNnND-
a DocCH zu agen, Daß m Salle Der Öjung Der O©taatfsleiftungen Die atho-

Kirche In Dreußen Das Kecht auf NRealdotatio mDieDder aurieDen
%en ©hmwerpunkt Des Aonkordafs bilden 1e Urtifel iDer Die EirQlichen

Mmter (Art. 3, 6—1 UND bf. 2 DeS Schlußprotokols). Urt Den
algemeinen IunND]a aur, Daß erh Der O©pigenorganifationen Der
Dibzejen 12 IC In Der Crrichtung UnD Ummwandlung DDN lmtern ar
reien ufID.) volkommen Yrei E, ralls Aufmwmendungen aus Sftaatsmiftfeln nicht
beanf{prucht wDerDden. %Jie MHrt OT itellen Dann 12 HBedingungen aur rür
Die Ausbildung Der Seiftlidhen, 1e G©eel{orgsgeiftlichen IM allgemeinen, Die
efeßung DEr Dfarritellen Der böbheren VDoften in Der Diszefje ND Der
Bifcdhofsitühle 83ir Eönnen lle DD unfen nach Dben aufbauenD, 10 AU»
jammenfafjen:

Ssür Seiftliche, Die NULXr vorübergehenD, aushilfsweife in Der Geel{orge arbeifen,e
Der Ötaat eine Hedingungen.

He anDdern, Die u{ %auer Im Dienfte Der Xirche ND Pfarrfeelforge angeitell£
jein wollen, müljen eufiche Ötaatsangehörige reußen DDEer Jlichtpreußen jein unD
Die rür Die euffche ule befißgen Somweift ıe Geel{orgeftellen (bis ZUm
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5i)farmmf einfchließlich einnehmen, Die DD  = Otaate nicht£ pfiert werden, i{t Die
in ibrer weiferen Ausbildung, Ausmwmahl und Anftelung 'rei %)as enf{pricht Der Neichs-
verfajlung unD i nicht, wDIie Dr Boelig ! meinf, als Zugeftändnis DPS f{aafes an Die
IC Au en

I$3er eine DD  =} CStftaate Dofierfe Pfarrftele, eine GStelle In Der Berwaltung Der Disözefe
bis binauf AUM BHi{chof DDer In Der Srziehung unD Ausbildung Der Priefteramts-
FanDdidaten einnehmen wil, muß außerdem minDefjtens Dre re pbilofophifch-
theologi{chen OGf£iuDdien (Die KXirche erlangt Im RXanon 1365 DDN jedem riefter
lı fechsjährige pbilofopbhifch-theologi  N ©tudium !) einer Der folgenDden Hoch
{Ohulen gewidme en eginer {taatflichen ule innerhalb Des Reicdhsgebiefes
Sn Preußen HnD Die tatholi  en theologifchen Sakultäten Der Univerjitäten in
reslau, Bonn unDd HMtünfter. In jie reiht Die aDemie In Braunsberg. Der

einem Der aa  I anerfanntfen bi  1  en CSeminare auf NReichsgebief. Hnner-
halb Preußens finD Die BHifchöfliche aDemie In Daderborn, Die Bi  1  en
OGeminare In TIEL unDd Die VPbilofopbhifch-theologifche Sehranftalt Der Disdzeje
Yimburg Seorgen“ In Srankfurf NMa  1N. %)Jie Bi{fchöfe DDN Osnabrüc! unDd
Hildesheim finD berechtigt, auch In ihbren Die  fen pbilo{opbhifch-theologifche HochfdAhulen
® errichten. leje Bere  figung befitanD ibrigens on jeif Dem nDde DeS RXultur-
fampfes Der enDlich eginer päpfitlichen ule in XRom

KBei Der Berufung Der £ZHeologieprofef{foren Den preußifchen aa £-
D {CqH len IDIL  Ff Der Bifchof mif. %)as IDAL Oon bisher Der S all, NUuUr E

jein Iltitwirkungsrecht Jeßf In einem ür Die T günitigeren inn um{qOrieben unD
vbertraglich geregelf. %)as Berfahren IDAL bisher folgenDes: %er Kultusminifter ließ
Dem DDN ibm in Ausficht enNDoMMeNenN RanDidaten Die erufung ugebhen unDd gle
zeifig Durch Die Hocdhfdhulkorrefpondenz Der Öffentlichkeit befanntgeben Sannn erit
mWurDe Der zuftänDdDige Bi{hof DDN DRer erufung amtlich benachrichtigt unDd OStelung-
nahme erfucht Iienn Der Qoktrin DDEeLr auUsS SrünDden, Die Das Priefterleben
befrafen, n{pru erDDD, IDAL Die erufung infalig. Andernfals erfolgte Die Sr
NeNNUNG, wDenn 1Ie Aerhandlungen zwij{chen Dem IYitinifter unDd Dem HBerufenen Zu
einem po  en Ergebnis geführf batten. Iach Den Konkordatsbeitimmungen IcD
Die erufung erfir Li ge  en unD Die HZenachrichtigung Des Bi{chofs gleich-
zeifig erfolgen QSie iDeif Der BHijchof In Der Angabe jeiner CEinwendungen Au gehen
Dermag, bleibt jeinem pflichtmäßigen rmeljen überlaffen. (SErft IDeNn rElärtf Dat,
Daß Feine CEinwendungen Au erheben habe, IDIr Die erufung veröffentlicht. J$Senn
ein JiCitglieD eINeEeLr theologifchenau in jeiner Yebhrfätigfeif oDer in jeinen ©cohriften

Den S$Siauben ver{tößtf DDer In jeinem prie{terlichen X.obensmwanDdel verjagt, irD
Der HMClinifter auf Anzeige Des Bi{chofs Tür ra jJorgen %Jie e Die Dem (Sr.
jeßfen auUus jeinem CtaatsDdien{tverhältnis enf{pringen, leiben Dabon unbderührt.

%)ie rovore)]joren Den bifqhöflichen pbilof{fopbhi  „fhbeologif{chen
Xehranitalte en Den Anforderungen enf{prechen, Die in rcem Sach nNi-
Derjifäfsprofe geftellf wDerDen. VBorausfießung ür ibre erufung i{t alfo Die
thevologifche DPromotion mit Der Habilitationsfchriff. Befonderer ijjen{chaftlicher
ISertf Der legteren fann 12 eritere erjeßen.

A)ie Den ölterreichifchen Univerjitfäfen in en,  Ca; unDd Hnnsbruc
zurücgeleagten Gf£iudien in Dhilvojopbhie unD Theoloaie gelten 10mweif, als anDdere geijfes-
wifjen{haftliche, nach Dem ifalienifchen ISorflauf Des KXonkordats) pbilofopbhifche,
pbilologifche unD juriftifche fuDien Den genannfen Univerjitäten in Dreußen N
erfannf werDen. %Ja ünf Ööfterreichi{chen Univerjitäten zurücdgelegte emelter
DDhilologie in Dreußen anerfanntf werden, Ffann alto Der preußifche Fatholiiche eologe

1 Nıie Annabhme Des RXonkordats im Preußifchen Qandtag, in Den eut  en Stimmen“
Nr DD  z} MAuguft
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eine ganzen {£uDdien, außer eginem emej|ter, in Ölterreich zurü clegen. %)as eine Se-
mefter muß auf einer Der genannfen eu  en DDELr au einer päpfitlichen ule
in Rom aqDJoiDvieren.

Bei Firchlichem unD {taagtlichem Sinvernehmen Pann rür alle oben ecrwähntfen Imter
DON Den genannfen Srfordernifjen abgejehen werden. Sm übdrigen AL Die Xirche in
Der e{eßung Der Pfarreien Trel er bitffere O©treitpunt£f£ Des Kulturka mpfes, Die
Anzeigepflicht, it ami Der übergeben. %er Bifchof eritatffef erit a D Der
Befegung Der arreien HND eben ID erit nach Der Ernennung eines ABei  DIS DDr
Seneralvikars Anzeige Die itaatfliche BHehörDde. Dieje Dat ja immer DaSs Hecht, Au
prüfen, ob Die oben erwähntfen BHedingungen erfüllf {inD SIm RAonkordat AL mie 1n
Der Berfaffung grunDd{äßlich Fein Unter{chieD wijchen S)rdens- un NIeltklerus gemacht.

ber Die {SP fr Ü ‚m\  A wDerDen \püter DejonDere 3ereinbarungen gefroffen.
In Der 3 mwifchenzeif iCcD Die Dräfentation immer erit nach BHenehmen mif Dem BHifchor
geichehen Jan i berechfigt, ZU eriDarfen, Daß ale laftenfreien VPatronate, unDd Das finD
Die meilten DDON innen, jororf in ZYegfall Fommen.

%)Jie D L fl p wDerden DOM ap DDer Bifchof rnannf£, unD Z1DAL Tnenn£f
Der ap Den Dompropit aur Anfuchen Des apifels, Den ZomDdekan auf Anfuchen
DeS Bifcdhofs, Der Bifchof Die übrigen Domtkapitular abmwmehfjelinD na  nHörung DDr
mitf Zuftimmung Des KXapitels. %)Jie Crnennung Der KXapitulare irD DwDie Die Der Dro-
ejj)oren Den en pbilo{opbhifcdh-fheologifchen Yehranftalten ausS Dem Don
ür Die Drarrer angegebenen SrunDde 2mwWei en vorher Der Hegierung eFanntf-
gegeben Sin taafliches Sinfpruchsrecht irD jerDdur nicht begrünDef.

Sn Der )e Bu { 1$ ‚U  ‚U Das DPreußifche RXonkordat grunD-
legenD Yleues. G8Senn ein Bilchofsituh vermwailt it, jenden Das Dorfige ®apitel uUnD
ale preußi{fchen Bilhöfe KXandidatenliften rür Die Jleubejegung Den eiligen
„Unter Yöürcdigung Diejer Sijten“ legt Der Heilige ISater Darauf Dem KXapitel Drei RXan-
Didatfen DOL, auUus Denen Den Bi{chof in Yreier 110 geheimer Abitimmung wa er
WHusdruc „UNfer AürDdigung Diejer Silten“ uUunDd noch Flarer Der italienij{che MHAusdruck
„tenendo presenti queste hıste“ befagen, Daß Der Heilige Die Yiften nicht PIN-
fachbhin gebunDden E Iach vollzogener MSahl Cag Das KXapitel bei Der Hegierung
ob Den Semwmählten eDenfen e\teDen unD ZIDAT hanDdelt tich NULr BeDdentken
politi{cdher Art, Die erfennbar gemacht mwerDden müjfjen (Ss genügt nicht, Daß Der
Of£faat allgemein erklärct, beitünDden Den Semwmäüählten eDenfien politi{cher MHrt.
Hach Srledigung Der Anfrage erfolgt Die CSrnennung DesS Semwmählten Durch Den ap
%)ie Ernennung Des VPrüälaten DDN ©Hhneidemühl Dem eiligen Otubhle Au %)ie
Anfrage bei Der O©faatsregierung erfolgt IDIEe bei Den Bifchöfen, jeDo DUrch Den Hei
gen

Meinungsverfdhiedenheiten ber Den O©inn eiINer KXonkordatsitelle
iverDen Die WBerfrag{qhließenden nach Mrf freunDdf{Haftlich bejeitigen. %Jer
AHrtitel bat nia Der Befürcdhtung gegeben, Der Heilige Fönnfe in
folchen en ein auslänDdifches CSchiedsgericht anrufen. %)ie Befürchtung
i{t grundlos. ICiniiter er gab TDTEeIJ0T Chücing in Der > mweifen Sefung
DPS Tontkordafts aur eine DahingehenDde Bemerkung Die ebr freffenDe AUntf-
mWorft: 1e Fatholifche IC befrachtetf als UNMÜrCDIG, in tirdhlichen
Dingen unfer einen Cohieds{pruch ftellen.”

J i  <&
I

on Die Ndee einer Übereinkunft A3mii' en Preußen UnND Dem Heiligen
u noch ebr aber Der tat{ächlich zuftandegekommene Vertrag
wDie jein ©ohöpfer DDN Firchlicher G©eite, unfius acelli, ania Der reier-
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lichen NRatifikation bemertte, DDN Der öffentlichen Nleinung ar umbranDdet.
“ie ZSogen gingen mancdhmal, {0 noch am HSuli ”a  ü  1 Zage Der 3weiten p
fung UN Yandtag, {ogar außerordentlich boch:; ISir möchten aber glauben,
Daß Die aufgeregte ©Gee jebhr bald glätten UnD Das Aonkordat je Länger
je ebr Ür Den Otaat als Siement DeS Ausgleichs uNnND DRer Befriedung UunND
rür Die NXatholiken Dreußens als sQuelle DPS ©egens ausmwirken irD

%Jas RAonkordat beDeutfet FÜr Die Eatholi{dhe ir In Dreußen zweifellos
einen Semwinn. YSir en Diefen (Semwinn zunäch{t In Dem moralifdqhen
CErfolg, Den ur  b d iie Daritellt S Im OSrunDe wenige, 12 jein
Selingen cichtig glauben wolten. Noch DDOLK einem hbalben re botfen ficHh
Die us  en arur Durchaus mebr ungünitig als gün{tig Dar Jannn am
WDiDder Srmwarten iemlich pLöglich amı 14. Yuni AUL Unterzeicnung. icht ganz
einen Yonat {(päter Datte on Den OSfaatfsrat UunDd YanDdtag ajfiert ©elb{it
Die Darteien, Die DDOL DIer Sahren eftfige eiOhwerde Darüber r  u  A  hrten, Daß
IHON Der Wolksvertretung ZUT Beratung DPS Bayri{chen RAonkordats NUur zwWei
Yionate gewährtfe, ließen jeßt gewinnen, Das VPreußifche RÄTonkordat in
weniger als Der Hülfte Dieler eit verab{chieden. %)ie CS Hlußabitimmung

9, Yuli fam alfo überrafchend ne UND fiel eben{to überra{fhenD gün{itig
au  I %)as Aonkordat IDULDE mi 71 OGfimmen eHrHel aNgenDoMMEN. Jabei

In Der 3mwifchenzeit eine Keihe DDN Sefahrenzonen Durcdlaufen müjljen
Die Sefahr DDL Den ©ommerferien Des Sandtags überhaupt nicht ebr DPI»

ab{chieDdet mwerDen. %ie Sefahr NUL bei gleicQhzeitigen WBerträgen mit Den
profejtanfti{hen KQandeskirchen DDEL güniffigeren a  e$ erit mit HahresenDde
in ra Au frefen 1e Sefahr nicht ohne 3ufäge u90 aujeln Den Yandtag
zUu verlafjen. %Jie Serahr jeines Snhalts üÜberhaupt abgelehnt Zzu IDeX-
Den %)Jie außervordentlich Eritifchen GftfunDden FÜr Das RXonkordat STage
feiner ztweifen Sefung baben gezeigt£, Daß Diefe Sefahr iel grö  La£  Ber IDALT, als
INanNn vborbher geahnt batte YSir Dürren nicht vergeljen, Daß DDN Den PDarteien,
Die Das Aontkordat haben, NUuUr Das Zenfrum rücchaltlos zUM]
Fatholi  en Otandpuntk£ etennt. %)ie große JiCafte Der abgegebenen OSf£im-
inen Fam DDN Abgeordneten UND Darteien, Die uns weltan{cHauli Diametfral
entgegenf{tehen. %)ie bewegten Sage Der Konkordatsiefung ım Yandtag hbaben
jedenfalls PeINeS mitf aler eu  el bewiejen: ICuntfius VDacelli bat 1
Aonkordat erreicht, IDAaS Darin überhauptf erreidhen ieß Hütte Der PLC»
tragsinbhalt auch HNUuL einen raD er [us TÜr 12 Ir ge{tanden, 10
ipDare  L CM Das Contordat allem Anfchein nach ZUu Sall gefommen. S  IC Dürren
nicht üDderjehen, Daß rür Den VDreußifchen OGfaat einem infernatfionalen QSer-
£rag mit Dem VYberhaupt DEr fa  en au ch Dohne RKRegelung Der
Cchulfrage jabrhunDdertealte Hemmungen enfgegen{tanDden. ISenn Der Ofaat
in Der Konkordatsfrage froßdem Der Fatholi  en Ninderheit gegenüber eine
Cu  Chaltlos Loyale UND FreunDdliche Haltung einnahm, {0 f Das NUur erflärlich
a1s Der eben{o unentbehrlichen Die opfervollen unDd freuen Yitarbeit DPS
Zenfrums Im OSfaat un aus jeinem tarten isillen UU Aonkordat.
Sg bat alfo gleidhzeitig gezeigt, IDAaS IDIC welfan (cOhauli bermögen,
iDenn mir =  — DesS NeltanfhHaulicdhen willen au D Litifch einig {finD %Jag
Xob, Das NCunfius VDacelli in feinem reiben DO  1 1 Auguft 19929 VPrüälat
Raas Der Zenfrumspartel {penDef, iit UNnNLfer Diefem Sefichtspunfkt zugleich eine
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ernite ahnung vür uU18. „Das eben vollzogene Konkordat“, jagt Das
©chreiben, „MWicDd rür 1e Zenfrumspartei immer ein CEhrendenkmal bleiben.
urch ir üÜberzeugfes Sinfretfen tür fein Zuftandekommen in Der Molts-
verfrefung hat lie Beftes ibres weltanfhaulicdhen XDdeengehalts in 1e S at
umge{e8t, unD DUrch Den parlamentari{cdhen Srfolg Der ihr Dabei be{hieden
IDAr, bat jie Den Ierf UND Die ra bewiefen, Die ibr beute mwie in Den ruhm-
reichen AZeiten ibrer Aergangenheit immer noch innemwohnen.“”

Q$3ir erfen Den moralijcdhen Srfolg De$S RXonkordates rein poj1fiD, nı  OD£f efiDa im
nne einer Itiederlage nDersDenfenDer. %)Jie Mrbeit Der Katholikfen ür Das ®on-
ForDaf hatte DDN einem KXampfe anDdere ji UunD auch Dejjen Inhale
el eine O©pur Derartiger SLemente Quf. (Ss i{t bezeichnenD Daß Das nach eröffent-
lichung Des Bertragstertes Der allgemeine CSindruc IDAL

J8enn im Hinblie auf Das Neue Bistum Berlin eflagt iDurDe über Cchaffung DON
15 X U P 10 egen IDIr eine age grun  c Ver-

mahrung ein Unterer Weltanfhauung e auch nach Der NKeichsverfafjlung, Das NKRecht
Der VPropaganda 10 guf mwDie er anDern zu Tatfächlich jinD IDIC aber, IDAS CopPa-
ganDda angebt, eher zurüchaltenD als vborwmärfsdrängenD. Auch erer bat
währenDd Der Kandtagsverhandlungen Darauf hingemwiefen, Daß Die TatholifcheT'
1 Hnterefje DPS Fonfejlionellen rieDens eine erhebliche Zurüchaltung auferlegt. Iag
Das NnNeue His &- ‚v angebt: Go nofmenDig DS IDOALT, Die RiejenDdiözeje Breslau
zu teilen, eben{o felb{tverftänDdlich richien Die CSrhebung Berlins ZUmMm Bifhofsfig
Der großen Zahl Der erliner Xatholikfen unDd rer ganz eigenarfigen Sage.
Übrigens irD Die Zufunf£ zeigen, Daß ein Fatholi  er Bi{chof in Der Reichshaupfitadt
DUCDHaus im Hnterefje DeuffihlanDds ieg NSir brauchen bloß unjere Beziehungen
zu Den Fatholi{chen Auslandsdeutichen Au Denfen

I4S as e  e  e prote{tanti{che KXreife 10 empfinDdlich gefrolfen haft, AL Der Umf{tanD, Daß
Das Konkordat gefchlofjen wurde ohHhne gleiqQqhzeitfige BHerfräge mif Den S pvan-
g Li L Ir San rlaube UnNsS Dazu einige Hemerkungen. ür Den
BeftanD Der YanDdeskirchen IDAL jeif 1994 Durch 2mwWel Sejege vDOorgejOorgf. Durch Das
eje DOM April, Das Den Yandeskirchen DDN Cf£aats ermöglicht, nach ibren
DBerfafjungen zu en unD Durch Das eje DOM 15 Ö£tober üüber Die finanziellen
Seiftungen Des faafes Die SXandestircdhen %)Jie beiden Sefege befriedigten 10 jebr.
Daß Die protfe{tantfi{chen VProdvinzialfynovden im re Darauf einen ASertrag mitf Dem
Öfaate ablehnten. S  IC ermufen, Daß )ie 1Im SrunDe auch heutfe noch nı  Hf AnDers
Denfen $)ann begannen im re 1996 12 in{tematijchen Konkordatsverhandlungen.
Cinfichtige ‘Nlänner Der Kandeskirchen erFannfen fehr mwohl, Daß {i Das RConkordat
echtlich er umgeben unD INaNn beften fue, Die ajffen aufzuflären unDd 50
berubhigen unDd gleichzeitige Berabichiedung eigener Berträge mitf Dem Öltaate DDCZU-
bereiten. ber gefchabh in NSirklichkeit zUu wenig. %)Jie Abneigung Das Non-
ForDat IDAL DoCH Au ar an erlie Das S elD Der erfreme Kichkung, unDd Jeje
arbeitete unfer Aufbiefung aller KXräfte in en in Der Dreite unD Durch ammlung
DDN Unterichriften Das Konkordat, Deren INAN (chLießlich Drei Nilkionen gemann.,
So Durfte INan en Das KXonkordat u Ssall 3u bringen unD am auch an eigenen
Aserfrägen mif Dem Staate vorbeizufommen. %a Fam Im Suni unermarfef Die Unter-
ze  nung DesS Xonkordates unD jeine WBorlage DDLC Die A3oltsverfrefung. nge  m

Selbfit Der Cvangeli unD Eonnte nicht umbin, {icH DahingehenD 5 äußern. 2A3gl lein
Rundf{Hreiben Den VPreußi{chen Sf£aatsrat uUnD Sandtag DD  z} Yuni 19929 (Sri{t eds
en \päter mwWurDde gewahr, Daß Das KXonkordat „Die Sefahr DPeS mwerlfen ONTe]]10-
nelen KXrieges beraufbefdhwöre” „Deutfh-Coanag. KXorrefpondenz” r. 31 1929) A

Preußifche Sefegestammlung 901 —468 607 —709
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mwurde jeßt Ddie SSOrDerunNGg erhoben eine Berabichiedung DPS Aonkordats ohne gleich-
zeifige erfräge mif Den Kandeskirchen Rann INan S Den Anhängern DeS RXonkordats
nach Den vborau SgehenDen CSrfahrungen verübeln, IDeNN jie Diefer ormel miß
rauifch gegenü beritanden 7 Iar Der 83ille Au Yerträgen auf Der anDdern jeß£t
wir£klich ern{t 7 IiürDden Die {tarfen pannunNKeN zwifchen Dem CSfaate unDd
mweitfen Xreifen Der Yandeskirchen 10 ne ausgleichen en, Daß INaNn bald DErfragsS-
einig mar ? NCußten DWiIr nicht befürchten, Daß bei Annahme jener sormel Das enDlich
unD mübhjam zuftandegekommene RAonkordat PINELr ebr njichern Zukunft preisgegeben
murDdDe? urfte Die Deuffhnationale olfsparfe unfer Diefen Umfitänden Dgar ihre
Fatboli  en Sraktionsmifglieder zu einer negafiven Haltung Dem Ronkordat gegenüber
zwingen Q8Sir a  en Achtung DDLE Der mutigen S af Des Abgeoröneten Soldau DO  }

Fatholi{chen lügel Der Deuffdhnationalen QWolifspartei, Dem Fatholifche Über-
ZeUgUNg er {tanD als Der 3ille DEr VParteigemwaltigen.

Sltan irD alfo verftehen, Daß Die Konkordaftswiligen m5g iOhnelle erab-
(dhieDung DeS unferzeichnefen VBertrags auch oHne gleichzeitige Übereinkommen mi£
Den Qandeskirchen wmünfchen mußtfen. A)ie Verantwortung tür Das sehlen Der legteren
fri  f aber nı  Hf uns ! m übdrigen Daf Das enfrum on Längit grunD{ÄgLlich bereift
erklärf, ASerfrägen mif Den Yandeskirchen Zuftimmung Au geben (Ss DWiCD Dann
(chLießLlich wieDder 10 jein, Daß egje erfräge unfer 1481  ere Der politi{chen
KXräfte DPS fa  [  en YSDlfsteils zuftanDdefommen, währenD Die parlamentari{che %EI?5
frefung Der VDrof eitanfen Das RXonkordat abgelehnf baf. AInzwilchen jelbft IiDeNnNn Die
Aerträge An gelegenheiten mwDie Der politi{chen KXlaufel rür Die Öhiten Ö{mter
in Den Qandeskircchen fehr ange au f {icH arfen lafıen jollten, Al Das AXonkordat Die
eRückverjicherung Der beiden Sejege DD  -} a  re 1994 %)ie YanDdestfirchen brauchen
nı  Ch£ Au fürchten, Daß { l  4  hre Yage ver{chlechtere, olange Das KXonkordaft geltenDes
NKRecht bleibt.

%)Jas Aonkordat beDeufet {oDann ur  n DIe Fatholifche Xirche In VDreußen einen
un  aten S emwinn DaDdurch, Daß aur Eirdenpoliti|hem Sebiet DringenD
nofmwmenDige Recdhtst  erbeit S  IC wiflen, Daß DIie Yseimarer PI-
rajlung aur m 5öglichite Sreibheif in rhenpoliti{qhen Dingen angelegt f %)as
i{t guf unD ihön ber DDN ver{hiedenen Chmwierigkeiten gans abgej{ehen,
beDdarft Die YSeimarer Berfafiung Der Ausführung Und bei Der Ausführung
DDN Berfaffungen acht fi immer ein egje Der geltenD, DasS
eje nämlich DAaRß Berfaflungen 10 DIE prakti{che Wirkungskraft
Daben, als iie Den Heitrebungen, Den Auffafjlungen Dem en Der beherr-
OHenden Nolkselemente enf{prechen. Sin Sroßteil Der beherr{henDden JSolfs-
elemente in VDreußen aber iIm egen{a ® Dem Toleranzgedanken Der
Qeimarer DBerfafiung, jedenfalls Da, ficH DIe Der KXatholifen
banDdelf. %Jie Redner Der eu  en MNolkspartei finD in Den RXonkordats-
Debatftfen L  ber Die Religionsarfikel Der IsSeimarer Aderfafiung 1Im allgemeinen
mitf {ouveräner Hgnorierung IDE  n (g finD in unjerem ISolke zu
viele, Die froß YSeimarer DBerfafiung 18 Bindung Der Fatholi  en IC
Durch Das alte Otaatstirdgentum erhalten mwifjjen möchten UnND Yür bre Auf-
raflung harfnäckig Das bisher geltenDe echt Die ASerfafjung in Mn-
pru nahmen. Hei einem ©dceitern DesS RAonkordats iDare  LAg DEr Konflikt tait
unvdermeidlich gewejen: nicht eben ein Kulturkampf, aber überaus Läftige
O©pannungen, Die fi Yür uns KXatholikfen auc auf anDern Sebieten, nicht zu»
Leßt auf Dem Der ule ebr unangenehm qusgewir£kf bätften. Serade
Der ule willen müllen wDir roh jein, Daß Der Neilige Das RÄXonkordat



%)as VPreußifche Rontkordat

guch ohne Schulartikel unterzeichnet bat Heßt i{t gegenüber Den Cpannungen
zwifjfchen Der VBerfaflung UND enfgegengejeßten Eulturpolitifchen Beftrebungen
iIm °  @, nicht In allen, 10 DoCcH in einem Seil wefentlichfter Latho-
Li{cher HYnterefjen DUrcH eginen infternafionalen IVertfrag Flares unD fe)tes ecdht
ge  en S as DDN Den feit 1919 DI?. um{frit£fenen en geblieben ftp
ftebt ım Aonkordat unD hat DDN Dorther {feine RechtsEratt 3n Den Die
Fatholi{che IC pez betfreffenDden Sejeßgen DEr Kulturkampfjahrzehnte
iCcO Paum ein VDaragraph nDden, Der 1e8£, nach Reicdhsverfaffung unD
Konkordat, noch geltfenDdes echHt wDare.  LO

83ir en jveben 10 rag Q  ) berührf. ber 1E handelf DEr veröffentlichte
Hotenmwechjel wijchen Slunfius VDacelli unD Dem VPreußifichen M inifterpräfidenten
Braun UnND Diejer Notenwechfel i außerorDdentlich auffchlußrei ASonfeiten DPesS
päpitlichen UnterhänDdlers i{t Danach alles er{ucHt ivDDorDen, auch Der ule epinen
lag Im onkordat u ern unfius VDaceli Durffte anfänglich 10 mebr auf
CSrfolg en als Der Dreußifche n  er rür Wijfenfchaft un unDd Bolksbildung
Dr Hoeliß In eINeLr JSlote Den unfius DD  - Hanıar 19929 ausörücklich AUTI
TUNDIaA Der 8  egelung Der religiöfen Der ©chulfrage im Aonkordaft“ ekanntf
hDatte. %)ie ZHehandlung Der KXonkordafsirage In Der Öffentlichkeit Ließ inzwifchen Feinen
> mweifel Darüber auffommen, Daß PInN Xontkordat mi£f egelung Der ©Ohulfrage, IDEUNN

auch NUL In Der Mrf PINEeLr Nindej{tformel, IDIe 'E iIm a  re 19927 DD  -} eßigen RXultus-
minifter felbft borgeichlagen mwurDe, 1m Yandtag Icheifern mußfe S)amit IDOL Der Heilige

DDLE Die rage gefteilf: {icH ein RXonkordat ohne Schulartikel überhaupf
noch? ©D c merzlich iDm Das Sehlen Der ule IM RAonkordaft jein mochte, 10 glaubfe

Die rage Doch DUrCcHaus bejahen zu en 12 ü  brigen Vorteile DP$S ASerfrags-
iDerFes iOienen iDm u wertvoll, als Daß Der ule eifer en Durffe.
%)as reivden DPsS unfius gibf noch einen mweitferen Cun ür Das Sefthalten Des
eiligen O©tuhles Aonkordat {roß sehlens DON Schulartikeln, nam  bA Lich Die „Kück-
ticht auf Die vonjeifen Der Preußifchen HKegierung im aure Der Berhandlungen erfolgte
Zurückjtellung erhebliqher SorDderungen“. 1ie Bemerkung f werfbolk uUnND ihre
Ergänzung in Dem Schreiben DesS Sührer$ Der eu  en Zenfrumsparfel Den püpit-
en Unterhbändler „Wenn INnan Den eufigen KonkordatsinhHalt“, jagt VPrälat Xaas,
„Mi£ Dem äußerift Fargen uUunND {(achlich ungenügenDden Anfangsprogra veragleicht, Das
Den (taaflicdhen Gtelen zunäch{t vorfchmwebfe MND DDN ibnen mit bemerfensmwerter 3ähig-
Fei£ verfeiDigt IDUTDE, Dann DILD INnah 1 Flar arüber, in welch wefj{entlichem HNlaße

Der VBerhandlungskunit unD Der zielitrebigen eitigkeit m. CSrzelenz gelungen it,
Den Konkordatsinhalt Suniten Der Firchlichen Ynterefjjen aUSZUM eifen unD U De-
reichern.“

$JYer Haupfimwvert DPS Notenwechjels wifchen unfius Vaceli unDd Nlinifterpräfivdent
ABraun ieg aber in zmwel andern Seitftellungen. %)Jie er L Die ausörückliche (Sr-
Flärung Des ICuntfius, Daß 0Or Heilige mif jeiner Haltung iM Salle Des Dreußi
en Aontkordats Die grunDd{äßgliche Sorderung aur BehHandlung Der ©chulfrage ın
RonkorDdaten nı  CD£ ufgibf. %er Borbehalt IDOAT, ipie aus Der Cofe hervorgebht, Denm
Heiligen OStuhle 10 wefjentlich, Daß InNnan CuNnN bat ZUu Der Annahm e' jei gewillf Qe»
wefjen, ohne ihn Den ASerfrag nicht abzufchließen. Die anDdere Se  elung {{tvom Preußiichen
NMiinifterpräfidenten geihebhen (Sie gebht nl Daß Die Austhaltung Der Regelung
Der Cchulfrage a1s Dem R@onkordat „Die verfafiungsmäßigen Der preußifchen
KXatholikfen auf Diejem bedeufjamen Sebiete, insbefonDdere binfichtlich Der Fonfeffionellen
ule unD Des Religionsunferrichts, in Fpiner e jachlich beeinfrächtigen wico, Da

%ie Jlote Des unfius i{t DO  3 5 Die DesS reu NMinifterpräfidenten DD  } Auguft 19  S
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bfe ‘Dreu6lfcbe Otaafsregierung als eine felbftverftänDdliche erachtef, Die in Der
Reichsverfafjung anertanntfen religiöfen Zu wahren unD ZUT vorgefehenen Hus-
wirkung Zu bringen“, ieje beiden Srflärungen Dürffen ür Die Yöfung Der Cchulfrage
vielleicht DON Gr  erem IHertf jein als ein allgemein gehaltener Schulartifel Im DiN-
ForDat felbit

Sir baften on Dben Selegenheit, Der Behaupfung enfgegenzufrefien,
Das RAontkordat regle NUuL rein organifatorifche sSragen. Oein Kern, DIe Kp.
itimmungen iber Die Ausbildung Der Seiftlichen UND 1ie IC Ölmter-
befeßung, iit wejentlich nicht rein organifafori{cdhen Charatters UND greift
miffen inNs religiöje QXeben unND DIie religiöfe CEntwiclung Inein UnDd geraDde
D  ler D CS AÄonkordat gegenüber früher {tarken anDdel im OGinne DRer
ircgliqden Sreibheift %Jarin Pr  en IDILE jeinen Driffen, nicht geringen DI-
feil. Diefer I3 orfeil i{t gur Dem Sebiet Der Ausbildung ND Anftelung Der
Seiftlichen bis Den Domtkapiteln In Die Augen {pringenD UnND DOaAr mert-
LicH weifteichenDer als Im Bayri{cdhen Aonkordat. $ as DIie Domtkapitel De-
£ri£, 10 lLiegt Deren Bildung uUnfer ausagleichenDder IHiCitmwirkung Der Kapitel
{eLlbit in Der anD Der Hif{höre UND Des Vapftes. 83ir möchten glauben, Daß
DIe CSrfahrung Diefje Kegelung Oon jehr bald als Semwinn buchen IrD 6S as
3000 heufe in Der Hierarchie brauchen, f Cinheit unD Einbeitli  Teit UnDd Das
iit hier Ur  n Die Disizefanverwaltung unND Die 3ufammenarbeit DDN ap
Bifchof UND Kapitel ge  en

ie Dreije hat in Der rage Der Priefterbildung uND Firchlichen Amterbefegung zipei
BeDdenken breifen Haum gemwäüährf. Zunächtt einmal Dem NMitwirkungsrecdhHt£ Der
Bi{dhHöfe in Der e{feßung Der Thevologijicdhen afulfäten Den
preußifchen Un erY! 4Q  en Dr. v. Campe Qreibt Dazu „Sin Theologieprofe) or
Darf torfan geden Den aus e  re ODer KXebenswanDdel DPS X@anDdDidaten en  nen

SCinfpruch D e Bi{chofs nicht rnann£ iDerDden. Ahnliche Heitimmungen anntfen Die
aßungen Der Univerjitäten Bonn unD Hreslau Z10AT jeßt ODon ber Je8£f irD Das
Kecht Des Bifchofs noch Flavrer herausgehoben. Heßf wicD, IDAS TÜr Bonn unD Breslau
gil£, auch tür Iitünfter unD Braunsberg, alfo allgemein, eingeführf. UnDd aur PN£-

iprechenDen n{pru DeS Bifchofs iit in on angeftellfer rDTEeI|0 aqDzuDerurtTen, r
5}a ür ibn Durch Den COfaat u e\QamNen Nag bis In innerftaatliches, itafufa-
rifches jeDerzeif Durch Den OStaaf einteifig Au änDernDes Kecht IDOArT, ircD Je8£ Au einer

O HBindung SJer Sf£aaf begibt i PINCS 40)  gen Schulhoheitsrechts —
unDd Fann ohne DBerfragsbruch nie iDieDer erlangen. %)ie Xirche irD Diefes PL-»
fragsrecht freimillig nie wieDder preisgeben.“ Ienn IDILC uUuns m  errn Dr  S ampe
auseinanDderjeßgen wollen, en IDIr nofmwmenDig DDN weltan{dOhaulichen ingen veDden.
ür uUnNS i{t Die Staatshoheit fein Dgma Dagegen AL uUns Flar. Daß Die Fatholifche

jelbit aufgeben C  e, iDenn )ie DIie geititige Chulung auch NULr einesS
FTeiles in unjerem Sale Iware  DA DS  S ein ganz befrächtlicher eil rer zuFünffigen
rie)fer unDd Bifchöfe vorbehaltlos unD ein{pruchlos Dem Ofaaf überlafjjen ISSir
egr  en @. Daß i auch in Oiejer außerorDdentlich heiflen Niaterie Firchliches Ynfer-
eije unDd inn Der HKeichsverfahung Die HanD Au bvberfragli egelung ereicht
en

Nan val Dazıu Den Mrtitel „Das Vreußenkonkordat” DDN D.Dr Camp A 8'
in Der „KXölnifcdhen Beitung“ Ülr 2337 DDMM Suni 1990 SJer Mrfitel gebhört ZUm Aertvoliten
IDAS Die re über Das RAonkordat gebracht baft, IDel. mif Überzeugung gefQrieben iIt unD
Das itarke Niehr Firchliqdher reihe hberaushebf, Das DaAs LU RXonkordat ebracht hat
reilich DD  } gegnerifc_ßen Standpunkt 980865 ejeben
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%Jas anDdere eDenfen Defrifft Die Ausbildung eu  er rıelter au f
päpfitlicdhen len abei ijt ajit immer Die eDe DDN Den „GSermaniktern“,
Den en  en Theologiejtudierenden in Hom, Die DDN iDvcem Kolleg Dem Sermanikum,
aus, Die päpftliche Universıitas Gregorlana bejuchen. Bleiben IDIE abei itehen (SS hat
jede Univerfitc Zeiten iOres Aur unD JlieDderftieges. Die päpitliche UniverJität
aber ficher geraDde jeßt in einer VDeriode itarfen Aufftiegs. Al Unfer ren Dro

Das eut{che Slement wirklich nicht Derfrefen, be{onDers IDEeNN IDIL Das
Hibelinftituf unD Das Orientalifche T  u mifteintecnen. Auch Der Profeifor TÜr
vergleichende Keligionsmwifjenfchaft haft, mwiewohl Staliener, Der erliner Univerjität
DSahr in Srcaniftik UnD orienfalifchen ©prachen prom DDIELEK. 5)as NUr als
Heifpiel 1e eu  en SfiuDdierenden freifen alfo in Hom nicht einfach fremDe PL-
Hälfnifje, ohl aber pine große iDeife I$Selt Sit Denn ferner 10 Daß Die -BHi{höfe,
Die Das Sermanikum jeif Der Keformation DeuffchlanD ge  en Dat, heimat- unND
volisfremDe YCänner ivnarcen *7 Sit Bifchof CeIDer, Dem Das zuFünftfige Bistum
Berlin anbDerfrauf Ur PIN heimaf- unD volksfremDder Yltann Iar Der Bahnbrecher
DEr Fatholi  en S, arifas in Deufichlano, VDrüälat Qerthmann ISar Dr CSonnen-
{chein ? JIloch menige üYtonate DDLE jeinem oDe äußerfe Pr ZUM WBerfaller Diefes
rciifels übDer jeine ce Im Sermanikum. ir aben“, meinfe a{  eßenD,
„eine weltmweite, reine Ausbildung befommen. Mr nl  CD£ DON Haus auS eng unDd DPL-

Enöchert IDACT, ging aufgejchlofjenen Oinnes in Die Heimat Zurüc.“ Sit Vrälat RXaas,

aber alle Sermaniker.
Der Sührer Der eu  en enfrumspartfel, Deimat- unD voltsfrem D 7 Jeje E)Rönngr

%Jie Bifhofswahl äß£ wohl (tärEiten Den Unter{chied zwifcdhen früher
ND eßt zum Bemwußtfein Fommen. (Ss Fann beute in VDreußen niemand mebr
BHifdhof verDden, Den Der Heilige nicht DDYiEID mi %Jas i{t Das Tern-
itück Der KRegelung Der ejeßung Der Bifchofsitühle Y3enn Diele früher
itarE nach Dem X önig fenDdierfe, Dann fenDiert ie heufe IM jelben Iltaße aber
mi€ mebr NRechtsficherheit, nach Dem Vapite 83ir meinen, Daß Das eigentlich
Das Itatür  ere je Anderfeits i Durch Die Siften Der preußifchen Bifhöfe
UnND DPS befreifenDden Kapitels rür ausgiebigite Huformation Des Heiligen
O©tuhles aUS Der Heimat ge{orgtf. AucH Die ZSahl Durch Das Kapitel i ge-
blieben. Yser Die Der Bithofswahlen IM Leßten Nahrhundert
Fennt£, Dem Legt Yogar Die VBermutung nabhe, Das neue Nahrhunde IDEerDe
Den KXapiteln eine befjere ND itefigere Iahlmöglichkeit geben, als {te e im
DE  n ejefjen baben YIsor DEr Ernennung DesS Semwmählten Fann Die
Kegierung politifche Cinwendungen machen. SJYas enf{pricht Der heufe
gefähr allgemeinen Kirdhenpraris. &s IDir Baum icgenDmo, {elbft nicht in
YänDdern mnmi£ Trennung DON ir unD OGf£taat, jemand AU I Bifcdhofr ernannt£,
Dhne vorherige, IDeNn auch NULr verfrauliche Aergemwifferung, ob nicht viel-
Leicht al  S] einem beitimmten SrunDde volifi 10 ela jei, Daß Das Yer-
frauensverhälf£nis wifcdhen iDm unD Der Kegierung Leiden IDu  n  tDe Diefes
Flar umfchriebene politif He Crinnerungsredht iIt Im VPreußifcdhen Aonkordat

Die DeS alten, unbeitimmten, nach alen Geiten augsnüßbaren „Oem
X önig weniger genehm”

IArft Des RAonkordats eine außerorDdentlich glücliche Sormulierung
Dar, auch ür  AAA DIie DrSiDa Die ungleich größere Sreibheit Der IC
1Im Ofaaf in Die S at umzufjeßen, eDoch Unfer Yahrung Des alten (Srb-
guf$ Der Bi  abl DUrch Die Kapitel UND unfer billiger Yürdigung Der
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Yntereffen, die der Öfkfaat Der Derf:  [0241  Lichteit unDd Dem irFen Des Bifchofs
bat. NWSir finD Überzeugt, Daß Die nNeue MArf Der Berufung ZUum Bifdhofsamt
Preußen gufe uUnND beite Bifhöre geben fann uUNnND geben IcD I8Sir finD
üÜbrigens mi£f Dem Yteuen in CEntwiclungen bineingekommen, Die in anDdern
QänDdern, man Denke Die Aereinigten OSfaaftfen DDN YClordamerika, Hon
Längit m SIuß finD Hat Dabei merita vielleicht einen minDerwertigen
Cpiftopat? ©ind jeine Bifchöfe vielleicht vDolts- UnND itaafsfremd 7 Sroß
Der Trennung Dorf gib£ Fgl mwenige YänDder, in Denen Die Heziehungen Der
Fatholi  en IC zum OÖfaat 10 rie ielfach jogar erzlich {inD IDIE in
Ielordamerika.

%er ergle mitf Den ASereinigten Ofaaten Mag Den Abfchluß unferer
Konkordatserwägungen bilden. 1e ISeimarer AWDerfaffung in ibren
religiös-Fulturellen en wijcden Dem OÖtaatstirdhentum Der DErgaANgeNEN
J0 UnND Der Srennung DDN ir unND OSf£aat nach amerikfanij dhem Qor-
bild Diefer OStelung Der Reicdhsverfaflung Au Den KReligionsgefelfcdhaften
enf{pricht Das RXontkordat. &Sg bat Die Fatholifche IC in Dreußen Deraus-
erührf aus Der altfen Zeit unD tie In vieler Beziehung Den ameritani{chen
ASerhältniffen angeglichen, aber UnNfer weitgehenDder Ausnüßung, ©icherung
unD verfraglicher Seftlegung Der großen IWerte, Die in berf£frauensvollem
Zufammenarbeiten DDN IC uUnND OSfaat liegen.
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